
        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.1.Chronik der Luftangriffe  

 
 
 
 
 
 

1 

Zusammenstellung der Kriegsschäden in Backnang während des Zweiten 

Weltkriegs. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.10.  Gesprengtes Murrtal-Viadukt  

 
 
 
 
 
 

1 

Auch das erst im Jahr 1938 fertiggestellte Murrtal-Viadukt fiel 

den Sprengungen der Wehrmacht zum Opfer. Dies hatte zur Folge, 

dass die amerikanischen Truppen auf ihrem Vormarsch Richtung 

Stuttgart durch die Innenstadt Backnangs fahren mussten. 
  



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.11.  Befreite Zwangsarbeiter  

 
 
 
 
 
 

1 

In den großen Backnanger Industriefirmen mussten über die 

Kriegszeit eine aufgrund der schlechten Quellenlage nicht mehr 

exakt zu ermittelnde Zahl von Zwangsarbeitern schuften. Die 

Zwangsarbeiter, die hauptsächlich aus den ehemals von der 

deutschen Wehrmacht eroberten Gebieten im Osten stammten, 

bereiteten den amerikanischen Truppen einen begeisterten Empfang. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.12.Befreite Zwangsarbeiter  

 
 
 
 
 
 

1 

Freudige Stimmung bei den befreiten „polnischen Arbeitssklaven“, 

wie die hier abgebildeten Zwangsarbeiter in dem Erinnerungsbuch 

der 100. US-Division bezeichnet wurden. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

         Nach Heilbronn begannen sich die deutschen          In Backnang ergaben sich ein Nazi -Oberst und ein  

         Verluste zu zeigen. Auf einen Schlag wurde            Oberstleutnant unseren Streitkräften. Der Oberstleutnant  

         ein 73-jähriger Opa und ein Junge mit 15                informierte uns über den Aufenthalt des Obersts und der  

         als Kriegsgefangene festgenommen.                        Oberst bat uns, den Oberstleutnan nicht  zu übersehen.  

        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.13.  Amerikanische Karikaturen 

 
 

  

 

1 

Zwei Karikaturen aus amerikanischer Feder, die sich zum einen 

über die gegenseitigen Denunziationen der lokalen Parteibonzen in 

Backnang (oben) und zum anderen über das letzte Aufgebot des 

deutschen Volkssturms (unten) lustig machten. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.14.Amerikanische Flagge in Backnang  

 
 
 
 
 
 

1 

Ein Bild mit Symbolcharakter: die amerikanische Flagge vor dem 

Wahrzeichen Backnangs – dem Stadtturm. Die Flagge hing am Gebäude 

Marktstraße 42, dem ehemaligen Sitz der NSDAP-Kreisleitung, in 

dem nun die amerikanische Militärregierung untergebracht war. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.15.Amtliche Darstellung  

 
 
 
 
 
 

1 

Zeitgenössische amtliche Darstellung der Geschehnisse während der 

ersten Monate der amerikanischen Besatzung in Backnang. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.16.Nachricht Eugen Idler an seine Eltern  

 
 
 
 
 
 

1 

Der Backnanger Soldat Eugen Idler kam während eines 

Gefangenentransports überraschend durch seine Heimatstadt und 

konnte seiner Familie eine Nachricht zukommen lassen, indem er 

den hier abgedruckten handschriftlich verfassten Zettel am 

Backnanger Rathaus vom amerikanischen Lastwagen warf. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.17.Gaststätte „Idler“  

O 
 
 
 
 
 

1 

In der Gaststätte „Idler“ in der Wilhelmstraße wurden 

amerikanische Soldaten verköstigt, weswegen die Wirtschaft für 

die deutsche Bevölkerung geschlossen war (Schild „off 

limits=außer Betrieb“ an der Eingangstür). Links erkennt man 

Mitglieder der Familie Idler vor ihrer Metzgerei, deren 

Schaufenster durch die Sprengung der nahe gelegenen Aspacher 

Brücke zerstört und notdürftig mit Brettern zugemacht worden war. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.18.  Amtsblatt vom 26.Mai 1945  

 
 
 
 
 
 

1 

Titelseite der ersten Ausgabe des von der amerikanischen 

Militärregierung herausgegebenen „Amtsblattes für Kreis und Stadt 

Backnang“ vom 26. Mai 1945 – in Zeiten eingeschränkter 

Informationsmöglichkeiten ein sehr wichtiges Medium. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.19.  Amtliche Nachrichten vom 28.Juli 1945  

 
 
 
 
 
 

1 

Titelseite der ersten Ausgabe der „Amtlichen Nachrichten für den 

Stadt- und Landkreis Backnang“ vom 28. Juli 1945, dem etwas 

umfangreicheren Nachfolger des „Amtsblattes für Kreis und Stadt 

Backnang“. 
 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.2.  Aufmarschgebiet der 100.US-Division  

 
 
 
 
 

1 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs und der Neubeginn 

Aufmarschgebiet der 100. US-Division im nördlichen Württemberg mit 

Zielrichtung Landeshauptstadt Stuttgart und Einnahme der Stadt 

Backnang am 20. April 1945. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.20.  Militärpolizei  

 
 
 
 

1 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs und der Neubeginn 

Mitglieder der amerikanischen Militärpolizei in Backnang (oben). 

Unterstützt wurde die Militärpolizei durch deutsche Hilfskräfte 

(unten). 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.21.Kommandeur Richard Forrest  

 
 
 
 
 
 

1 

Captain Richard Forrest, von Oktober 1946 bis Dezember 

1947 Kommandeur der Militärregierung in Backnang, in 

Lederhosen. Ein gutes Beispiel dafür, dass sich manche 

Amerikaner recht schnell deutsche Gebräuche und 

Kleiderordnungen aneigneten. Im Vordergrund mit Zigarette: 

Raymond Hansford. 

. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.22.  Militärregierung beim Feiern  

 
 
 
 
 
 

1 

Mitglieder der amerikanischen Militärregierung beim Feiern. Vierter 

von links: Roy Thurmond, der als Verwalter bei der Backnanger 

Maschinenbaufirma Carl Kaelble eingesetzt war. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.23.  Oberfeldwebel Raymond Hansford  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

Oberfeldwebel Raymond Hansford bei der Kartoffelernte und mit 

deutschem Schäferhund. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.3.  Murrtalbote 17. April 1945  

 
 
 
 
 
 

1 

Titelseite der letzten Ausgabe des „Murrtal-Boten“ vom 17. April 1945 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.4.  Parlamentäre Munz und Krimmer  

 
 
 
 
 
 

1 

Fritz Munz (links) und Hermann Krimmer (rechts) fuhren am 20. April 

1945 als Parlamentäre den anrückenden amerikanischen Truppen entgegen 

und bewahrten dadurch ihre Heimatstadt Backnang vor einer drohenden 

Beschießung. Fritz Munz verlor dabei sein Leben, als er mit seinem 

Fahrrad auf eine Mine fuhr. Hermann Krimmer zog mit den 

amerikanischen Truppen in Backnang ein und erhielt die hier 

abgebildete handschriftliche Bescheinigung, die ihm bestätigte, dass 

er maßgeblich daran beteiligt war, dass die amerikanischen Truppen 

die Stadt kampflos besetzen konnten. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.5.  Gesprengte Sulzbacher Brücke  

 

1 

Kurz vor dem Einmarsch der amerikanischen Truppen wurden am Morgen 

des 20. April 1945 zwischen 4 und 4.30 Uhr die wichtigsten Brücken in 

Backnang, darunter auch die hier abgebildete Sulzbacher Brücke, von 

Sprengkommandos der Wehrmacht zerstört, um den Vormarsch der 

Amerikaner auf Stuttgart zu erschweren. 
 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.6.  Wiederherstellung der Sulzbacher Brücke  

 
 
 
 
 
 

1 

Die Sulzbacher Brücke konnte von amerikanischen Pionieren sehr 

schnell notdürftig wiederhergestellt werden. Im Hintergrund sind 

schwere Schäden an den angrenzenden Häusern zu sehen, die von den 

Brückensprengungen herrührten. Insgesamt wurden bei den Sprengungen 

rund 1000 Häuser mehr oder weniger schwer beschädigt. 

 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.7.  Panzer auf der Sulzbacher Brücke  

 
 
 
 

1 

Der erste Panzer rollt über die reparierte Sulzbacher Brücke in die 

Stadt und dann weiter Richtung Stuttgart. Die Sprengung der Brücken 

konnte damit den Vormarsch der Amerikaner nur kurze Zeit aufhalten, 

hatte andererseits jedoch zur Folge, dass die Stadtteile rechts der 

Murr von der Wasserversorgung abgeschnitten und zahlreiche Gas- und 

Telefonleitungen zerstört wurden. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.8.  Notdürftig reparierte Sulzbacher Brücke  

 
 
 
 
 
 

1 

Blick stadtauswärts in die Sulzbacher Straße. Die Bilder der 

Sulzbacher Brücke stammen von einem amerikanischen 

Kriegsberichterstatter und sind im Erinnerungsbuch der 100. US-

Infanterie-Division veröffentlicht. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kriegsschäden und Besatzung 
   1.9.Aspacher Brücke mit zerstörter „Krone“  

 
 
 
 
 
 

1 

An Stelle der gesprengten Aspacher Brücke wurde in der 

Nachkriegszeit eine Notbrücke erstellt, die erst 1953 durch einen 

Neubau ersetzt wurde. Im Hintergrund ist das bei der 

Brückensprengung schwer zerstörte Gasthaus „Krone“ zu sehen, das 

wenig später abgerissen werden musste. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.1.  Ziele der amerikanischen Militärregierung  

 
 
 
 
 

2 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs und der Neubeginn 

Die am 4. August 1945 in den „Amtlichen Nachrichten für den 

Stadt- und Landkreis  Backnang“ veröffentlichten grundsätzlichen 

Ziele und Maßnahmen der  amerikanischen  Militärregierung  zur 

„Ausrottung von Militarismus und  Nazismus“. 
 

  



       

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.10.  Kleinanzeigen 

 
 
 
 

2 

Die Seite mit Kleinanzeigen in den „Amtlichen Nachrichten“ bot 

der Bevölkerung ein erstes überregionales Forum und verdeutlicht 

u. a. auch, dass bereits wieder verschiedene Ärzte in Backnang 

praktizierten. Die Veröffentlichung solcher  Privatanzeigen wurde 

ab Ende Oktober 1945 aufgrund des vorherrschenden Papiermangels 

allerdings wieder eingestellt. 
 

 



         

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.11.  Gottesdienste  

 
 
 
 
 
 

2 

Zu den ersten Organisationen, die der Bevölkerung mit 

ausdrücklicher Genehmigung der Militärregierung wieder ihre 

Dienste anbieten durfte, gehörte die Kirche, die neben den 

sonntäglichen Gottesdiensten beispielsweise bereits im August 

1945 wieder einen Ferienkinderhort im Waldheim eröffnen konnte. 
  



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.12.Schule  

 
 
 
 
 
 

2 

Von großer Bedeutung war die Wiedereröffnung der Schulen im 

Herbst 1945. Nachdem zunächst alle Schulbücher eingezogen und auf 

ihre nationalsozialistischen Inhalte hin überprüft worden waren, 

nahmen ab 1.Oktober 1945 nach und nach alle  Schulen in Backnang 

ihren Betrieb wieder auf. Problematisch blieb zunächst allerdings 

die ungenügende Anzahl an Lehrkräften. 
 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.13.  „Beirat“ als vorläufiger Gemeinderat  

 
 
 
 

2 

 

Die Einführung einer Demokratie von unten nach oben war nicht 

nur erklärter Wille der amerikanischen Besatzungsmacht, sondern 

aufgrund der realen Verhältnisse (Ausfall sämtlicher 

Kommunikationsmittel, zerstörte Infarstruktur, Entnazifizierung, 

usw.) gar nicht anders machbar. Im September 1945 konstituierte 

sich in Backnang der  sog. „Beirat“, eine Art vorläufiger 

Gemeinderat, der allerdings noch nicht demokratisch legitimiert 

war. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.14.  Wahlwerbung  

 
 
 
 
 
 

2 

Nachdem im November 1945 die Organisation von Parteien auf 

kommunaler Ebene  wieder genehmigt worden war, konnten diese für 

die Gemeinderatswahl am 27. Januar 1946 Wahlaufrufe und –werbung 

veröffentlichen. 
 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.15.  Gemeinderatswahl 27. Jan.1946  

 
 
 
 
 
 
 

2 

Kandidatenliste und Ergebnis der ersten demokratischen 

Gemeinderatswahl in Backnang nach dem Zweiten Weltkrieg (27. 

Januar 1946). 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.16.  Kreistagswahl 1946  

 
 
 

2 

 

Ergebnis der Kreistagswahl im Landkreis Backnang 

vom 28. April 1946. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.17.  Wirtschaft  

 
 
 
 
 
 
 

2 

Am 1. September 1946 eröffnete der Elektrokonzern AEG in den 

ehemaligen  Gebäuden der Lederfabrik Fritz Häuser in der 

Gerberstraße (Fabrikgebäude am  linken Bildrand) einen 

Reparaturbetrieb für Kühlschränke. Am 1. November d. J. folgte 

die Abteilung  Fernmeldetechnik nach und begründete damit einen 

Wirtschaftszweig in Backnang, der heute noch zu den Wichtigsten 

zählt. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.18.  Kultur  

 
  
 
 
 
 
 

2 

Erste zarte Neuanfänge im kulturellen Bereich: Radioprogramm vom 

22. September 1945, Anzeige der Stadtbücherei Backnang vom 16. 

Februar 1946 und Anzeigen des  Film-Theaters vom 9. und 16. März 

1946. 

  



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.2.  Fragebogen zur Entnazifizierung  

 
 
 
 
 
 

2 

Erste Schritte zur Entnazifizierung: Jeder Deutsche musste einen 

umfangreichen  Fragebogen (145 Fragen) ausfüllen, der v. a. mög-

liche Mitgliedschaften in den  verschiedenen NS-Organisationen in 

Erfahrung bringen wollte. Die anschließenden Entnazifizierungs-

verfahren zogen sich teilweise mehrere Jahre hin. 
 

  



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.3.  Maßnahmen zur Entnazifizierung  

 
 
 
 
 
 

2 

Zu den ersten Maßnahmen der Entnazifizierung gehörten auch die 

Änderung der Sraßennamen sowie die Entlassung ehemaliger Mitglieder 

der NSDAP aus Verwaltung und Wirtschaft. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.4.  Rationierung von Strom und Lebensmitteln  

 
 
 
 
 
 

2 

Die unmittelbare Nachkriegszeit brachte für die deutsche 

Bevölkerung eine Fortsetzung der bereits im Zweiten Weltkrieg 

herrschenden Zwangswirtschaft. Nicht nur die Versorgung mit Strom 

war stark rationiert, auch die nur mangelhafte Zuteilung von 

Lebensmitteln erfolgte nach strengen Richtlinien.  



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.5.  Schwarzmarkt  

 
 
 
 
 
 

2 

Als Reaktion auf die ungenügende Versorgungslage entstand fast 

zwangsläufig ein  Schwarzmarkt, den die Behörden mit teilweise 

drastischen Strafen zwar zu bekämpfen versuchten, der aber nie 

ganz unterbunden werden konnte. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.6.  Wilderei  

 
 
 
 
 
 

2 

Der Besitz von Schusswaffen war strengstens untersagt, da die 

amerikanischen Besatzungstruppen möglichen Anschlägen vorbeugen 

wollten. Deshalb benutzten Teile der Bevölkerung bei der Wilderei 

andere Mittel, um ihre Fleischration zu ergänzen. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.7.  Strenge Winter  

 
 
 
 
 
 

2 

Harte Winter gehörten in der Nachkriegszeit zur Tagesordnung und 

sorgten zusätzlich dafür, dass sich die Versorgungslage in 

Backnang verschärfte und die Bevölkerung Hunger leiden musste. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.1.  Mobilität  

 
 
 
 
 
 

2 

Erste Maßnahmen zur Schaffung einer funktionierenden 

Infrastruktur: Während Fahrten mit dem PKW eingeschränkt blieben, 

konnten im September 1945 der Busverkehr nach Stuttgart und im 

November 1945 der Zugverkehr nach Marbach wieder aufgenommen 

werden. 

 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Neubeginn 
   2.9.  Telefon und Briefverkehr  

 
 
 
 
 
 

2 

Das durch die Sprengungen der Murrbrücken stark in Mitleidenschaft 

gezogene  Telefonnetz konnte im Herbst 1945 ebenso wieder benutzt 

werden wie der Briefverkehr, der im August 1945 zunächst im Kreis 

und im November 1945 dann in  ganz Deutschland wieder aufgenommen 

wurde. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.1.  Flüchtlingszahlen im Landkreis 1946  

 
 
 
 
 
 

3 

Bereits kurz nach Kriegsende strömten zahlreiche Flüchtlinge aus 

dem Osten nach Deutschland und stellten die Kommunen vor große 

Probleme. Ein Höhepunkt der  Flüchtlingswelle war im Jahr 1946 

erreicht, als allein im Mai d. J. 4172 Flüchtlinge  aus dem Osten 

durch die Flüchtlingslager des Landkreises Backnang geschleust 

wurden. 
 

 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.2.Aufruf zur Flüchtlingshilfe  

 
 
 
 
 

3 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs und der Neubeginn 

Aufruf verschiedener Backnanger Organisationen vom 10. August 1946 

an die einheimische Bevölkerung, mit der Bitte, den Flüchtlingen zu 

helfen. 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.3.  Flüchtlingslager „Seminar“  

 
 
 
 
 
 

3 

Die Flüchtlinge wurden nicht nur in Privathaushalten untergebracht, 

sondern auch in  sog. Sammellagern, wie beispielsweise im 

ehemaligen Lehrerseminar, in dem 1953 auch der heutige 

Bundespräsident Horst Köhler für mehrere Monate lebte. 
 

 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.4.  Flüchtlingslager „Maubacher Höhe“  

 
 
 
 
 

3 

 

 

Auf der Maubacher Höhe stand ein Barackenlager, das im Dritten 

Reich vom Reichsarbeitsdienst benutzt wurde und nach 1945 zur 

Aufnahme von Flüchtlingen  diente (heute: Max-Born-Gymnasium und 

Max-Eyth-Realschule). 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.5.  Flüchtlingslager „Bleichwiese“  

 
 
 
 
 
 

3 

Ein weiteres Barackenlager stand in der Verlängerung der 

Bleichwiese (heute: Annonay-Anlage). 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufnahme von Flüchtlingen 
   3.6.  Flüchtlingslager „LEBA“ 

 
 
 
 
 
 

3 

Schließlich war ein Großteil der aufgenommenen Flüchtlinge noch in 

den beiden oberen Stockwerken der Lederwerke Backnang („LEBA“) in 

der Fabrikstraße untergebracht. 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erinnerung und Mahnung 
   4.1.  Soldatengräber  

 
 
 
 
 
 

4 

Soldatengräber auf dem Backnanger Stadtfriedhof. Insgesamt fielen 

dem Zweiten Weltkrieg 756 Backnanger Soldaten zum Opfer. 

  
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erinnerung und Mahnung 
   4.2.  Vertriebenen-Mahnmal  

 
 
 
 
 

4 

 

Das am 12. September 1976 übergebene Vertriebenen-Mahnmal auf der 

Maubacher Höhe dient als Symbol für die verbleibende Verbindung der 

Vertriebenen mit ihrer alten und neuen Heimat (Werk von Oskar 

Kreibich). 

 

 
 



        

        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erinnerung und Mahnung 
   4.3.Mahnmal Stadtfriedhof  

 
 
 
 

4 

 

Das am 5. Mai 1968 eingeweihte Mahnmal für die Opfer des Krieges 

und der Gewaltherrschaft auf dem Backnanger Stadtfriedhof (Werk des 

Heidenheimer Bildhauers Albrecht Kneer). 
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